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Amtlides 


1 Derlin, 19. März. Der König hat den bisherigen Polizei⸗Bau 
ettor. Baurath Steinbrück in Berlin, zum Regierungs- und Bau⸗ 
ernannt, ſowie dem Kanzleirath Hübner den Charakter als Ge⸗ 
er Kanzleirath und dem Geheimen Regiſtrator Lau den Charakter 
Hanzleirath verliehen. e 2 d 

Der Privatdozent Lic. Dr. Gieſebrecht in Greifswald ift zum 
ordentlichen Profeſſor in der tbeologiſchen Fukultät der dortigen 
erfität ernannt worden. Dem Oberlehrer am Gymnaſium zu Plön, 
enberg, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 
Der föniglihe Regierungs⸗ und Baurath Steinbrück iſt der Regie⸗ 
u Königsberg überwieſen worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 20. März. 
A Das Aueſcheiden des Chefs der Admiralität, v. Stoſch, 
gt dem heutigen Tage perfekt geworden, nachdem, laut den 
kl, Pol. Nachr.“, die Entlaſſungsurkunde die Unterſchrift des 
Kb erhalten hat. Herr v. Stoſch wird die Geſchäfte bis zur 
mung ſeines Nachfolgers weiter führen. 
d us dem Herrenhauſe iſt jetzt noch ein Geſetzentwurf 
He die Behandlung der Schulverſäum⸗ 
L d e an das Abgeordnetenhaus gelangt. Der Geſetzentwurf 
gt eine einheitliche Regelung dieſer Materie. Der Schul⸗ 
9 oll erforderlichen Falls durch Polizeiſtrafe gegen die Eltern 
deren geſetzliche Vertreter erzwungen, die Intervention der 
, N fol überall ausgeſchloſſen werden. Das Geſetz würde 
. Oktober 1883 in Kraft treten. 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hat die Freude, mittheilen zu 
L daß der Gedanke, den Volkswirthſchaftsrath 
ner Ablehnung der dafür geforderten Mittel ſeitens des 
ur önetenhauies mittelſt freiwilliger Beiträge am Leben zu 
be H, auf fruchtbaren Boden gefallen zu fein ſcheint. Wir 
KA. die Gegner der in Rede ſtehenden Inſtitution werden 


[ 


runde in ruhiger Gemüthsſtimmung vernehmen. Denn es 
, daß nige freiw If ne B Ai Oo ge us ges ner E dé ben 
Motive ebenſo gut deftimmend fein können, wie wirthſchaft⸗ 


i ſchwerlich als Beweis eines von der gewerblichen Bevölke⸗ 
empfundenen Bedürfniſſes oder auch nur als Zeichen eines 
bande vorhandenen Vertrauens zu der Wirkſamkeit des Volks⸗ 
Gebei werden verwerthet werden können. Im Uebri⸗ 

n die Sache, der man dienen will, durch Melen Aus⸗ 


1 


N. bete gewinnen, der außer ſeiner Originalität keinen 
8, Defigt. 
Die Ernennung Mermillod's zum Biſchof von 


Wanne und Genf hat, wie vorauszuſehen war, in der 
) DN nur zum geringſten Theile günfligen Eindruck gemacht. 
A Mennung eines durch die Bundesbehörde aus der Schweiz 
N Tdenen katholiſchen Prieſters zum Biſchof einer ſchweize⸗ 
In Didzeſe bezeichnet die „N. Z. Ztg.“ als eine Beleidigung, 
e. welche am meiſten die ſchweizeriſchen Katholiken Urſache 


N — proteſtiren. Der Bundesrath hat am 17. Februar 
ı eſchloſſen: 
En lange Herr Kaſpar Mermillo d, Bürger von Carouge, 


V Genf, nicht ausdrücklich auf die Ausübung der ihm durch den 
Un, Stuhl, zuwider den Schlußnahmen der eidgenöſſiſchen und kan⸗ 
wäiten, übertragenden Funktionen in der Schweiz verzichten 
We ihm der Aufenthalt in dem Gebiete der ſchweizeriſchen 
ie Nenichaft unterſagt. 2. Dieſe Unterſagung wird von dem Tage 
des en. wo Herr Mermillod dem Bundesrathe oder dem Stgats⸗ 
lers Kantens Genf erklären wird, auf jede ihm vom heiligen Stuhl 
Beſchlüſſen der eidgenöſſiſchen und kantonalen Behörden 
Denen Funktionen zu verzichten, 

VI Papſt hat Herrn Mermillod die Hoffnung ausgeſprochen, 
WE Ernennung den kirchlichen Frieden in der Schweiz vor: 
N, Werbe; er dürfte ſich geirrt haben. Der neue Biſchof 
` unde man vernimmt, wenn er ſchweizer Gebiet betritt, arre⸗ 
gerd wieder ausgewieſen werden. Die Meldung der „Agenzia 
nach welcher die Bundesregierung ſowohl, wie die 
den antonregierung es dem Vatikan überlaſſen habe, die 


di auf „eigene Gefahr“ zu vollziehen, macht dieſe An⸗ 


N. 
\ 
Q 


anz 


Vd 


d London hat fih die Aufregung über das letzte 
e amit⸗Attentat und den neueſtens auf Lady Dixie 
Un nenen Mordverſuch noch nicht gelegt. Die Gemüther 
Mer Gegentheil in größter Aufregung. Welche Bedeutung die 
N fer ben feniſch⸗iriſchen Attentatsgelüſten beilegt, iſt übrigens 
do genden Maßregeln zu erſehen. Die Polizeimannſchaft 

1e don wird um tauſend Perſonen vermehrt werden, ebenſo 

b ermehrung der Geheimpolizei in Ausficht genommen. 
un db der mit dem Wachtdienſt während der Nacht betrauten 
) ſoll verdoppelt werden. — Am Montag verlautete 
ag gerüchtweiſe, es ſeien in der Nähe des Gasmeſſers 
3 E der Vorſtadt Kings⸗Croß zwei Fäſſer mit Pulver 
cn. Worden. 


Das Kbonnement auf biefes taglich brei Mal er⸗ 

x die Stadt 
Mark 45 Pf 
n deut⸗ 


Dienſtag, 20. März. 


ſchafterpoſten auf fünf Jahre in Kraft zu ſetzen. Eine 
Ausnahme wird nur der Botſchafterpoſten in Paris bilden. 

Die neuen rumäniſchen Kammern find zur Re 
viſion der Verfaſſung durch königliches Dekret zum 25. Mai ein⸗ 
berufen worden. 

Berichte aus Ecuador melden die Einnahme Qui⸗ 
tos durch die revolutionären Truppen unter Oberſt Saraſti 
nach hartnäckigem Kampfe mit der Streitmacht des Diktators 
Veintemilla, welche von Guayaquil, unter Zurücklaſſung einer 
entſprechenden Beſatzung, in das Hochland marſchirt iſt, nachdem 
Guayaquil von ihnen geplündert worden war; den Truppen 
gelang es, ſich in Quito feſtzuſetzen, dieſelben wurden jedoch von 
der republikaniſchen Armee eingeholt und nach kurzer Belagerung 
aus der Stadt vertrieben und vollſtändig zerſprengt. Die revo⸗ 
lutionäre Partei hat damit ihre Macht in ganz Ecuador, mit 
Ausnahme Guayaquils, befeſtigt und eine proviſoriſche Mate 
rung ernannt, welche, wie man hofft, den Frieden des Landes 
zu ſichern im Stande ſein wird. 


| Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 19. März. [Der ſpaniſche Han⸗ 
delsvertrag. Die Affaire v. Brandt.] Das 
Scheitern der Handels vertrags⸗ Verhandlungen mit Spanien, das, 
wenn es noch keine offizielle Thatſache iſt, doch jetzt leider außer 
Zweifel ſteht, wird innerhalb der leitenden Regierungskreiſe als 
eine ſehr ſchmerzliche Niederlage empfunden; denn mit dieſen 
Verhandlungen, reſp. mit einem befriedigenden Reſultat derſelben 
hatte man den Beweis liefern wollen, daß die neue handelspo⸗ 
litiſche Aera nicht nur für den inländiſchen Abſatz, ſondern auch 
für den Export der deutſcken Erzeugniſſe zu ſorgen verſtehe; 
wurde doch u. A. die plötzliche Ungnade des früheren Direktors 
der handelspolitiſchen Abtheilung im auswärtigen Amt, Jordan, 
damit erklärt, daß derſelbe die Arbeiten für den ſpaniſchen Ver⸗ 
trag nicht eifrig genug ſollte gefördert haben. Die heute in der 
` e auftretende Nachricht, daß nunmehr beabfichtigt werde, auf 

rund des § 6 des Zollgeſetzes zu Retorſionszöllen gegen Spanien zu 
greifen, iſt allem Anſchein nach authentiſch, entſpricht ja auch durchaus 
der prinzipiellen Anſchauungsweiſe, auf welcher die ganze neue 
Zollpolitik beruht, daß durch Kampf mehr zu erreichen ſei, als 
durch Zugeſtändniſſe und Ueberzeugung des andern Theils. Der 
§ 6 des Zollgeſetzes geſtattet Zuſchläge bis zu 50 Prozent zu 
den Zöllen gegenüber Staaten, welche deutſche Waaren ungünfti- 
ger behandeln, als die eines anderen Landes; dies wird im 
vorliegenden Falle inſofern zutreffen, als diejenigen Staaten 
günſtiger geſtellt ſein werden, welche durch Verträge für ſich 
Herabſetzungen der Zollſätze des neuen ſpaniſchen allgemeinen 
Tarifs erlangt haben. Verzögert dieſer Ausgang der Verhand⸗ 
lungen ſich noch einigermaßen, ſo kann, da vom 3. April an 
der Reichstag wieder verſammelt ſein wird, der eigenthümliche 
Fall eintreten, daß eine Maßregel, zu deren dauernder Giltig⸗ 
keit die Zuſtimmung des Reichstags erforderlich iſt, zunächſt ohne 
ſeine Mitwirkung angeordnet wird, obgleich er dann Sitzungen hält. 
Denn in dem erwähnten § 6 iſt die Anordnung von Retorſions⸗ 
Zollzuſchlägen nicht blos für den Fall, daß der Reichstag nicht 
verſammelt wäre, durch kaiſerliche, vom Bundesrath genehmigte 
Verordnung, welche der nachherigen Zuſtimmung des Reichstags 
bedarf, vorgeſehen; ſondern auf alle Fälle iſt die Schaffung 
einer derartigen vollendeten Thatſache angeordnet, die nur durch 
die Verweigerung der nachher nachzuſuchenden Genehmigung des 
Reichstags wieder beſeitigt werden könnte. Bei der jetzigen, für 
alle handels politiſchen Entſcheidungen höchſt zweifelhaft gewordenen 
Zuſammenſetzung des Reichstags würde eine ſolche vollendete 
Thatſache unzweifelhaft ins Gewicht fallen, die nachträgliche 
Zuſtimmung ſicherer ertheilt werden als die vorherige. — 
Die Angelegenheit des Herrn von Brandt, des deutſchen 
Geſandten in Peking, iſt offenbar in der Schwebe, es ſteht 
weder feſt, daß er abberufen, noch daß er auf ſeinen 
Poſten zurückkehren wird; erſt die mündliche Erörterung zwiſchen 
dem Geſandten und den Leitern des auswärtigen Amtes wird 
die Entſcheidung herbeiführen. Es iſt bekannt, daß Fürſt Bismarck 
prinzipiell jede ſelbſtändige Aktion der Geſandten des Reichs ver⸗ 
wirft; und China gehört, ſeit vor einigen Jahren, während der 
mißlichen Geſtaltung der Beziehungen zu Rußland, im „Militär⸗ 
Wochenblatt“ China als unſer „natürlicher Verbündeter“ be⸗ 
zeichnet wurde, ohne Zweifel zu denjenigen Ländern, welche von 
hier aus mit beſonderer Courtoiſie behandelt werden. Anderer⸗ 
ſeits iſt Herr von Brandt unzweifelhaft der beſte Kenner der 
aſiatiſchen Verhältniſſe in unſerer Diplomatie, auf deſſen Dienſte 
man daher nicht ſo leicht verzichten wird. Er war, als der ver⸗ 
ſtorbene Graf Eulenburg die bekannte Miſſion nach China und 
Japan hatte, einer der Reiſegenoſſen deſſelben, wurde zuerſt 
preußiſcher Geſandter in Japan und ſpäter nach Peking verſetzt; 


N ie die „Daily News“ erfährt, beabſichtigt die englifche | daß er den Chineſen imponirt, ſpricht entſchieden für ihn. 


` ng „den Vorſchlag des parlamentariſchen Sonder: 
es bezüglich der Beſchränkung der Zeitdauer von Bot⸗ 


In Halle a. S. iſt — wie der „Volks⸗Ztg.“ von dort 
mitgetheilt wird — in einer ſehr geheim gehaltenen, von den 


Inſerate 20 f. die — eſpaltene Petitzeile oder dere: 
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rufener Lauſcher wurde entfernt, da die Verſammlung einen 
durchaus vertraulichen Charakter haben ſollte. Noch ſei bemerkt, 
daß der frühere konſervative Redakteur der „Halleſchen Zeitung”, 
Dr. Gutbier feines Poſtens enthoben und durch eine ge 
mäßigtere Perſönlichkeit erſetzt worden iſt; wahrſcheinlich wohl in 
Folge der traulichen Vereinigung der nationalliberalen und kon⸗ 
ſervativen Parteien. 

. .. d e uch ée ENEE 


A ö e e 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 20. März. 

— Wie uns aus Berlin gemeldet wird, hat die auf eine 
weitere Amtsdauer von 12 Jahren erfolgte Wahl des Herrn 
Ober⸗Bürgermeiſters Kohleis die Allerhöchſte Beſtä⸗ 
tigung erhalten. 

r. Zur Feier des Geburtstages des Prinzen Friedrich Karl 
We —.— die militäriſchen Gebäude unſerer Stadt mit Fahnen ger 

mückt. 

r. Diebſtähle. Dem Bewohner eines Hauſes an der Neuenſtraße 
wurden im Laufe des geſtrigen Tages im Hofe des Bazars zwei Kin⸗ 
der⸗Anzüge, die dort zum Lüften aufgehängt waren, geſtohlen. — 
Geſtern Abends wurde ein Barbier verhaftet, welcher einem Reſtaura⸗ 
teur auf der Fiſcherei aus einer Kiſte Kieler Sprotten geſtohlen hatte. 
— Am 14. d. Mts. find einer hieſigen Wittwe aus unverſchloſſenem 
Koffer, welcher ſich in verſchloſſener Stube befand, mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels 108 Mark in Thalerſtücken und eine ſchwarze Plüſchlacke ge⸗ 
ſtohlen worden. — Verhaftet wurde geſtern Vormittags auf dem Sa 
piebaplatze eine Arbeiterfrau aus Verde. welche dort einem Bäcker ein 
Brot im Werthe von 25 Pf. ſtahl. 

OD Frauſtadt, 19. März. 9 Unglücksfall. 
Theater. Chauſſeebau.] Die berzoglich anhaltiſche Forſtver⸗ 
waltung macht in dieſem Jahre mit ihren zum Verkauf geſtellten Nutz⸗ 
und Brennhölzern ein vorzügliches Geſchäft. Wohl in keinem der 
früheren Jahre iſt der Zudrang zu den angeſetzten Auktionen ein ſo 
koloſſaler geweſen. als in dieſem Jahre, und kann man es faktiſch als 
ein Glück bezeichnen, wenn man überhaupt etwas erſteht. So wurden 
bei der am Freitage abgehaltenen Nutzholzauktion die zum Verkauf 
geftellten Eichen⸗ und Kiefern⸗Stämme durchweg um 30 bis 50 Prozent, 
in vielen Fällen aber um 100 Prozent und darüber über den Tarwerth 
bezahlt. Bei Brennholz ift dies nicht minder der Fall, zumal man in 
den letzten Auktionen für 10 Naummeter Kiefern⸗Scheitholz (Taxe 
36 M.) faſt durchweg 50 bis 60 M. erzielte. Wir müſſen bier aber 
auch gleichzeitig auf einen e Uebelſtand binmeifen, um deſſen Be⸗ 
ſeitigung die herzogliche 5 ſich ſehr verdient machen 
würde, liegt dies übrigens ja auch in ihrem eigenen Intereſſe. Wir 
meinen hier die Auktionslokale in den Forſthäuſern Friedrichsthal und 
Neu⸗Anbalt, ſpeziell letzteres, welches ſich nebenbei noch in nicht erfreu⸗ 
lichem Bauzuſtande befindet. Dieſe Auktionslokale bilden die Wohn⸗ 
ftube der Förſter, find alſo nicht eigens zu dieſem Zwecke bergerichtete 
Zimmer, fie erweiſen ſich als viel zu klein und kann man ſich denken. 
wie unangenebm und geſundheitsſchädlich es iſt, in einem ſo kleinen, 
von Menſchen vollgepfropften Raume mehrere Stunden aus⸗ 
halten zu müſſen. Wie geſagt, beier Uebelſtand hat ſchon oft Anlaß 
zu vielſeitigen Klagen gegeben und wäre es ſehr ermünicht, 
wenn durch einen entſprechenden Anbau bei den genannten 
Forſthäuſern geräumige Lokale zur Abhaltung der Lizitationstermine 
geſchaffen würden. — Am Freitage verunglückte in der biefigen Zucker⸗ 

abrik der 20 jährige Arbeiter Michel dadurch, daß er mit dem rechten 
eim in das Getriebe einer Zuckermühle gerieth, wodurch ihm derſelbe 
bis zum Oberarme vollftändig zertrümmert wurde. Nach Ausſage des 
Arztes iſt eine Amputation unvermeidlich und kaum Hoffnung vor⸗ 
handen, den Unglücklichen am Leben zu erhalten. Dieſer Unglüds- 
fall dürfte lediglich auf Unvorſichtigkeit zurückzuführen fein. — Die 
Grimm'ſche Theatergeſellſchaft, welche ſeit drei Wochen hier Vorſtellun⸗ 
en giebt und dieſelben geſtern ſchloß, ſiedelt nach Schneidemühl über. 
en Dank für anerkennenswerthe Leiſtungen fand die Geſellſchaft in 
dem überaus zahlreichen Beſuche der Vorſtellungen. — Der Bau der 
Chauſſeſtrecke Driebitz⸗Tſchöpplau wird demnächſt in Angriff genommen 
werden, die Steine find bereits angefahren. Durch den Bau dieſer 
Chauſſee wird einem großem Bedürfniſſe Rechnung getragen. 
Czarnikau, 19. März. [Landwirthſchaftlicher 
Verein. Beſitzwechſel. Präparandenanſtalt. Kon⸗ 
trollverſammlungen. Perſonalien, Marktpreiſe. 
Der landwirthſchaftliche Verein des Kreiſes Czarnikau bielt am 
Freitag zu Schönlanke im Saale des Herrn Thomas eine Sitzung ab, 
in welcher nach Erledigung der geſchäftlichen Mittheilungen und nach 
Austauſch der Erfahrungen des Eindeckens der Getreideſchober über 
Moorkultur veferirt wurde. — Das Freiſchulzengut Kruſzewo. Herrn 
L. Gill gehörig, iſt für den Kaufpreis von 76,500 Mark in die Hände 
des Nittergutöbeiigers Herrn Wallenberg⸗Pachaly in Kruszewo über⸗ 
gegangen. — Bei der am 14. d. Mts. in der hieſigen Präparanden⸗ 
anftalt ſtattgehabten Aufnahmeorüfung, zu welcher ſich über 40 Prüflinge 
gemeldet hatten, wurden 23 aufgenommen. Die Anſtalt hat zur 
Aufnahme in die verſchiedenen Seminarien 23 Zöglinge enklaſſen. — 
Die Frühjahrskontrollverſammlungen im Bezirk der 2. Kompagnie 
Czarnikau finden in der Zeit vom 2. bis 5. April in Runau, Schöne 
lanke, Behle, Csarnikau, Staykowo, Gembig und Kruſzewo Patt, Im 
Bezirk der 3. Kompagnie Filebne werden die Kontrollen vom 2. bis 
4. April in Kreuz. Miala, Krucz, Filehne und Gr. Drenſen abgehalten 
werden. — Der Gerichtsſchreibergehilſe Effert iſt von bier an das 
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imtsgericht Wongrowitz verſetzt und an Stelle des auf vier Monate 
1 Käerch, Gerichtsſchreibers von EE der 
Gerichts ſchreibergehilfe Anders aus Schildberg getreten. Dem früheren 
Feldwebel Müntzel aus Gneſen find die Geſchäfte eines Gerichtsvoll⸗ 
ziehers beim bieſigen Amtsgericht übertragen worden. — Nach der 
von Seiten des hieſigen Landrathsamts gegebenen Zuſammenſtellung 
der Marktpreiſe in unferer Stadt pro Februar d. J. zablte man für 
100 Kilogramm Roggen 10,80 —12,10 M., für Gerſte 10,47—11,56 
afer 9,00 — 11,38 M., für Kartoffeln 3.75 M., für Koch⸗ 
erbien 17,56 M., für Speiſebohnen (weiße) 23,50 M., für Richtſtrob 
2.75 M. und für Heu 3,75 M. Für 1 Kilogramm Eßbutter zahlte 
man 2,15 M. und für 1 Schock Eier 2,50 Mark. Zu Markte gebracht 
wurden im Ganzen 2500 Kilogramm Roggen, 1800 Kilogramm Gerſte 


und 1100 Kilogramm Hafer. 

g. Krotoſchin, 19. März. [Ergänzung. Fleiſchbeſchau. 
Abraupen der Bäume.] Ergänzend den Bericht über den hieſigen 
Kreistag ſei erwähnt, daß die Kreis vertretung beſchloſſen hat, der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Einſenbahnverwaltung 360,000 Mark in Oels ⸗Gneſener 
Eiſenbabn⸗Altien als Entſchädigung für den zum Bau der Eiſenbahn 
Reiſen⸗Krotoſchin⸗Oſtrowo erforderlichen Grund zu gewähren, ſonſt aber 
jede weitere Verpflichtung abgelehnt hat. — Von den in den ſechs Städten 
des hieſigen Kreiſes im abgelaufenen Jahre mikroskopisch unterſuchten 
5156 Schweinen wurden 36 für trichinös und 59 für finnig befunden. — 
Laut Bekanntmachung des bieſigen Landrathsamtes iſt das Abraupen 
der Bäume ſofort zu beginnen und bis 1. April cr. zu beenden. 

F. Die Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten 
in Berlin. 
(Original⸗Bericht.) 

der großen ſtädtiſchen Turnhalle (Prinzenſtraße 70) wurde am 
"ech Bemittag die Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten der Ber⸗ 
liner Gewerbe vor einem ſehr zahlreichen diſtinguirten Publikum ers 
öffnet. Man bemerkte: den Kultusminiſter Dr. v. Goßler, den 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Lüder, den Geb. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Dr. W eh renpfennig, den Geh. Ober⸗Regierungsrath und 
vortragenden Rath im Reichsamt des Innern Dr Lohmann, den 
Direktor der königlichen Muſeen, Geh. Ober⸗Regierungerath Dr. 
Schöne, Oberbürgermeifter Dr. v. Forckenbeck, die Stadträthe 
Schreiner, Dr. Stort, Stadthagen, Krauſe, den 
königlichen Gewerberath Major v. Stülpnagel, Ehrenbürger 
Kochhann., Stadtſyndikus Dr. Eberty, Stadtſchulrath Dr. 
Bertram, den Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗Stellvertreter Büchte⸗ 
mann, den Abgeordneten Dr. G. v. Bunſen, viele Stadtver⸗ 
ordnete, Direktoren und Lehrer höherer Lehranſtalten zꝛc. Gegen 124 
Uhr Mittags gruppirten ſich die Ehrengäſte am ſüdlichen Ende des 
Saales um die unterhalb eines prächtigen Baldachin errichtete, von 
Blattpflanzen umgebene Rednertribüne, über die der Koloſſalbüſten des 
Kaiſers und des Kronprinzen prangten. Eine auf der Gallerie poſtirte 
Muſilkapelle intonirte den Choral „Nun danket Alle Gott“. Alsdann 
befieg der Vorfigende der ſtädtiſchen Gewerbe⸗Deputation, Stadt⸗ 
Syndikus und Stadtrath Dr. Eber ty die Rednertribüne und hielt die 
Eröffnungsrede, welche mit einem dreifachen Hoch auf den Mater ſchloß. 
er Miniſter, die Miniſterial⸗Räthe, Oberbürgermeiſter Dr. 
von Forckenbeck ꝛc. nahmen nunmehr, geführt von dem Stadtſyndikus 
Dr. Eberty, die ausgeſtellten Gegenſtände in Augenſchein, während 
die Mufit luſtige Weiſen ertönen ließ. Der Miniſter, der nebſt den 
Miniſterialräthen bis nach 3 Uhr Nachmittags im Saale verweilte und 
eine ſehr eingehende Prüfung der ausgeſtellten Gegenftände vornahm. 
rach den Komitemitgliedern wiederholt ſeine hohe Befriedigung aus. 
Ügemein war die Anſicht vorherrſchend, daß die Ausſtellungsarbeiten 
ſeit dem vorigen Male ganz bedeutende Fortſchritte gemacht haben. 
Die Ausftellung iſt in 9 Gruppen eingetheilt. Gruppe I. umfaßt die 
Arbeiten der Stublarbeiter, Tapezierer und der Bekleidung, Gruppe 
II.: Möbeltiſchler, Hol drechsler, Holzbildhauer, Elfenbeinſchnitzer und 
Korbmacher. Gruppe III. Leder-, Buchbinderarbeiten und Kurzwaaren. 
Gruppe IV.: Schloſſer⸗, Maſchinenbauer⸗, Klempner⸗, Broncearbeiten 
und andere unedle Metalle. 


Tas Lë Ee in lm 5 —.— 
e VI.: wiſſenſchaftliche Inſtrumente. Gruppe ` Arbeiten 
. Zimmerer, Steinmetze, Bautiſchler und ſonſtigen Bau⸗ 
gewerbtreibenden. Gruppe VIII.: Arbeiten der Buchdrucker, Litho⸗ 
arapben, Photographen. Graveure, Muſterzeichner und Maler. Gruppe 
IX.: verſchedene andere Gegenſtände. Die Ausſtattung Räume der 
iſt geſchmackvoll und glänzend, die eigentliche Ausſtellung überſichtlich 
arrangirt. Außer dem bereits erwähnten Baldachin iſt der ganze Saal 
mit Flaggen und Fahnen der Innungen und Vereine auf's ſchönſte 
dekorirt. In der Mitte des Saales iſt ein hübſches Arrangement von 
Palmen und Blattpflanzen errichtet, das ſich in den Ecken des Saales 
in kleinerem Maßſtabe wiederholt. Die Gruppe I, zu der 90 Lehr⸗ 
linge gehören, ift rechts vom Eingang poſtirt; ihnen gegenüber befinden 
ſich die Arbeiten von 75 Lehrlingen, die die Gruppe II. umfaſſen. In 
der Mitte des Saales ſind auf der einen Seite Leder⸗ und Buchbinder⸗ 


M., für 


‚ arbeiten und Kurzwaaren, ſowie die Arbeiten der Maurer und anderer 


Baugewerbtreibenden, auf der anderen Seite wiſſenſchaftliche Inſtru⸗ 
mente und Arbeiten in unedlen Metallen ausgeſtellt. Hieran ſchließen 
ſich die Arbeiten in edlen Metallen und endlich ſind an der gegen⸗ 
Uberliegenden Oſtwand, zunächſt der Redneriribüne, die Arbeiten der 
Buchdrucker, Lithographen, Photographen, Grapeure, Muſterzeichner 
und Maler untergebracht. Etiquetts, die den Arbeiten angeheftet ſind, 
geben Aufſchluß über den Namen des Ausſtellenden, feinen Lehrmeiſter, 
ſeine Lehrzeit, ſowie über ſeine etwaige theoretiſche Vorbildung. — 
Gegen 2 Uhr Nachmittags wurde der Saal auch dem großen Publikum 

eöffnet. Ein ungeheurer Menſchenſtrom ergoß ſich in denſelben. Em 
fe r zahlreiches Kontingent zu den Beſuchern ftellten die Handwerks⸗ 
— .— die ſich nicht an der Ausſtellung betheiligt haben. Ziele 
prüften die ausgeſtellten Gegenſtände in ſehr eingehender Weiſe und 
übten dabei eine ſehr ſcharfe, für die Ausſteller nicht immer ſchmeichel⸗ 


hafte Kritik. 
Landwirthſchaftliches. 

V. Ueber die Rentabilität der Aalzucht theilte Herr Guts⸗ 
beſitzer Nehrkorn⸗Riddagshauſen (Braunſchweig) im dortigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Amtsverein mit, daß er vor Kurzem einen kleineren Teich 
abſiſchen lie, den er vor wenigen Jahren mit 500 jungen Aalen (ſo⸗ 
genannte Aalbrut) beſetzt hatte, wobei ca. 250 Stück 3.—25, auch eins 
Es Lat Aale eingefangen worden find. Der Einkaufspreis für 
200 


obigen 500 jungen Aale betrug franko Teich 6 M., der Erlös für 
verkaufte Aale dagegen 200 M.; etwa 50 nicht völlig ausge⸗ 
wachſene Aale, welche wieder in einen anderen Teich übergeſetzt wur⸗ 
den, repräſentirten außerdem einen Werth von ca. 20 M. — Solche 
Reſultate ſollten die Beſitzer ſtagnirender Fiſchwäſſer jedenfalls zu einem 
Verſuch mit der Aalzucht veranlaſſen. 
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Staals⸗ und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 19. März. [Städtiſcher Zentral⸗Vieh⸗ 
of. Amtlicher Bericht der Direktion.] Es fanden zum 
erkauf: 3904 Rinder, 9144 Schweine, 2215 Kälber, 13,643 Hammel. 

Rinder waren in ſo ſtarker Anzahl zugetrieben, daß trotz des regeren 
Begehrs für den Export weder das Geſchäft lebhafter verlief als vor 
acht Tagen, noch die Preiſe eine Beſſerung erfuhren. Letztere verblie⸗ 
ben: für Ia auf 5861: ausgeſuchte Stucke bis 63, Ila 4750, 
IIIa auf 42—44, IVa 37—40 M. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht. — 
Schweine, deren übergroße Zufuhr noch viel deprimirender auf den 
Geſchäſtsverlauf wirkte, als dies bei Rindern der Fall war, gingen 
durchschnittlich um ca. 2 M. unter die letzt erzielten, ſchon ohnehin 
gedrückten Preiſe zurück. — Es war nur zu erreichen; für beſte Meck⸗ 


Pommern 


2 
und gute Landſchweine 49—50, Senger 
448, Ruſſen ` ben 4750 M. pr. 100 Kn bei 20 Prog. 
Tara, Bakonier 55—56 M. bei 40—45 Bid. pr. Stück Tara. — 
Kälber erzielten bei ruhigem Geſchäft Er Ia 52—56, für IIa. 45—48 
Pf. pr. 1 Pfd. Schlachtgewicht Hammeln verlief der Markt 
langſam, und wurden die Preiſe für beſſere Waare ein wenig gedrückt. 
Bol genie beſte Lämmer bis 59, IIa 48 —51 Pf. pr. 1 Pfd. 
achtgewicht. 

Dresden, 19. März. [Die heutige Generalverfamm- 
lung der ſächſiſchen Bank!] war von 45 Aktionären beſucht, 
welche 6445 Aktien mit 620 Stimmen vertraten. Der Jahresabſchluß 
und die vorgeſchlagene Dividende von 53 pCt., welche von morgen ab 
zahlbar ift, wurden einſtimmig genehmigt. Der ausſcheidende Verwal⸗ 
— H Handelskammerpräfident Georgi, wurde einſtimmig wieder⸗ 


— ——— ( 
Auszug aus dem Verwaltungs berichte der 


Reichsbank 
für das Jahr 1882. 
Der Gelommtumfas der Reichsbank betrug 


lenburger ca. 52, 
en 


% ee EE SE eg e M. 56,005,689,200 
gegen das Vorfahr von „56,336,057, 800 
FFP M 330,368,600 


Banknoten find durchſchnittli 
und mit 73,49 Proz. durch Metall gedeckt 

Die Grundſtücke hatten am 31. 
werd o 8 EE iſt um M. 1,532,153,74 geft E 

eſervefonds ui um M. 1,532,153, eftiegen und bes 

trägt jetzt M. 19,256,234,75, . 

An Wechſeln wurden gekauft oder zur Einziehung übernommen: 
Stück 2,396,096 über M. 4,050,39 7.529,76. 

Von den am 31. Dezember 1882 im Beſtand geweſenen Diskonto⸗ 
und Rimeſſen⸗Wechſeln waren fällig: 


M. 747,020,000 im Umlauf 
— } 
ezember 1882 einen Buchs 


binnen 15 Tagen M. 216,545,500 
5 16—30 „ „ 89,930,500 
„ 31—60 „ „ 104.047.500 


É DI 61-0 nm nm „ D 
An Lombard⸗Darlehnen wurden ertbeilt: M. 900,870,500. 
Am Schluſſe des Jahres 1882 blieben M. 84,854,950 ausgeliehen. 
o = TI Wechſel⸗ und Lombard⸗ Anlage betrug 


Im Giro⸗Verkehr bat der Umſatz rund 36,190 Millionen 
und einſchließlich der Ein⸗ und Auszahlungen für Rechnung des Reichs 
und der Bundesſtaaten 38,008 Millionen betragen. 

Die Guthaben der Giro⸗Kunden belieſen ſich am Jahresſchluß auf 
rund 132 Millionen. h 

n Zahlungs⸗Anweiſungen wurden 7057 Stück über 
M. 48, 197.627,06 ertheilt. 

Beim Komtoir für Werthpapiere waren am Schluß des 
Jahres 1882 — 101,051 Depots im Nominalwerthe von M. 1.107, 424.387 
in 2623 verſchiedenen Gattungen niedergelegt. Bei 1,587,610 Stück 
Werthpapieren war dem Komtoir die Kontrole übertragen. 

An Zinſen bezw. Dividenden von den deponirten Effekten wurden 
im Laufe des Jahres M. 43.558, 129,84 eingezogen. 

Der Bruttogewinn für 1882 hat betragen: M. 21,337,117,70 

Davon gehen ab: 

1. die Verwaltungskoſten mit . . M. 5,511,177,99 
2. für BantnoteneBnfertigung. „ 105.481,82 
3. die an den Preußiſchen Staat 

vom 


nemäß Pai des 8 € 

17/18. Mai 1875 gezahlten . „ 1,865,730,00 
4. für zu zahlende Notenſteuer nach 

den 88 9/10 des Bankgeſetzes. „ 32.718,06 


5. für zweifelhafte Wechſelforderun⸗ 
en deſervirtt ee ” 
6. für uneinziehbare Buchforderungen „ 7 
bleibt Reingewinn: M. 13,060,768,71 
Von letzterem erhalten: 
1. die Antheilseigner 44 Proz. von 
M. 120,000,000 = 


685,280,64 
75 96048 „ 8,276,348,99 


e ‚000, 5,400,000 
2. der Reſervefon ds „. 1.532,153.74 M. 6.932 153,74 
und vom Ueberreſt von . M. 6,128,614,97 
ec Ge e „  8,064,307,48 
dier Anteilen :::; a erste e „ 3.064,307.48 


Dem Gewinn der Antheilseigner von . . M. 3,064,307, 48 
tritt hinzu der ultimo 1882 unvertheilt gebliebene 
TCT SN 1,180,07 


£ ; ſind überhaupt M. 3,065,487,55 
Auf jeden Antheilsſchein der Reichsbank entfallen 
hiernach als Reſtdividende M. 76,50, auf ſämmtliche 
40.000 Antheile alſo: „ 3.060, 000 
) Die übrigen: M. „ 5,487,55 
bleiben der ſpäteren Berechnung vorbehalten. 

Die Antheilseigner erhalten demgemäß pro 1882 für jeden Antheil 
von M. 3000 überhaupt M. 211,50, alſo einen Ertrag von zuſammen 
7,05 Prozent. 
entgeet SPS Acc TX 
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* Berlin, 18. März. [Die ANAL Li des ermorde⸗ 
ten Geldbriefträgers Coſſäthl bat heute Nachmittag in 
EZE Weiſe ftattgefunden. Den Konduk! eröffnete das Trompeter: 
orps der Garde⸗Artillerie in Paradeuniform, zu Seiten des Sarges, 
der auf einem mit vier Pferden — die von Poſtillonen geführt wurden 
— beſpannten Leichenwagen ruhte, ſchritten 12 Briefträger mit Palmen 
zweigen einher. In Galakutſchen folgten Abgeſandte des Generalpoſt⸗ 
meiſters und zu Fuß ca. 5000 Ober⸗ und Unterbeamte der Poſt. Man 
greift nicht fehl, wenn man das Publikum, das berbeigeeilt war, auf 
0,000 Köpfe anſchlägt, wobei die Frauenwelt beſonders zahlreich ver⸗ 
treten war. Es heißt jetzt, daß der ꝛc. Robert Sander gar nicht der 
EE fondern daß man jetzt bereits einer anderen Perſon auf der 

pur if. N 
* Dresden, 19. März. [Das Eis der Elbe,] welches bei 
Wannow oberhalb Auſſig ſtehen geblieben war, iſt geſtern durchbrochen 

und die Schifffahrt wieder aufgenommen. 
T.] Der Profeſſor der 


* Tübingen, 19. März. [o. Bruns 
Chirurgie Viktor v. Bruns iſt heute geſtorben. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Stuttgart, 19. März. An dem geſtrigen Hofgaladiner 
betheiligten ſich außer den Majeſtäten ſämmtliche Mitglieder des 
Königshauſes, der preußiſche Geſandte, Graf Wesdehlen, der 
Miniſter⸗Präſident v. Mittnacht, der Kriegsminiſter v. Wundt 
und die hieſige Generalität. Der König brachte den Toaſt auf 
Kaiſer Wilhelm aus. 

Dresden, 19. März. Der König nahm die Akkreditive 
des neuen ruſſiſchen Miniſterreſidenten von Mengden entgegen, 
welcher ſodann an der Hoftafel theilnahm. 


mt an 


Wien, 18. März. Während des heutigen Bottesbienf” 
in der Hernalſer Kirche entſtand in Folge falſchen Feu 
ein ſehr gefährliches Menſchengedränge; es gelang indeß, 

S — zu beruhigen, ſo daß ernſtere Unglüdsräde off 
wurden. 

Paris, 19. März. [Deputirtenkammer.] 
Präſident Briſſon theilte mit, daß die Deputirten Savarp, 
Marmottan ihre Mandate niedergelegt haben. — Baudry at 
(Legitimiſt) wies auf die mißliche Lage ber Arbeiter ben 
kerung von Paris hin, brachte einen Antrag auf seet 
von 2 Millionen zur Unterſtützung der Arbeiter ein und al 
langte die Dringlichkeit für dieſen Antrag. Der Konſei ie 
Ferry ſprach gegen die Dringlichkeit. Die Regierung werde 
Pflicht nicht verabſäumen und nach dem Wiederzuſammentritt 
Kammern einen Geſetzentwurf zur Beſeitigung der Krifis in . 
Meublee⸗Induſtrie vorlegen, ſowie auch über die Frage 
beiterwohnungen Beſchluß faſſen. Die Dringlichkeit für 
rathung des Antrags Baudry d' Aſſon's wurde abgelehnt j 
Hierauf begründete Lefövre (radikal) feine J nterpellatig 
über die Lage der Kohlengrubenarbeiter. éi 
niſter der öffentlichen Arbeiten, Raynal, erklärte in Ga 
wortung der Interpellation, er glaube, die Ruheſtöru 
in Moncean les Mines ſeien eher die Folge  enerëlf 
Umtriebe, als die einer Preſſion in Bezug auf religiöſe Zoe 
Der Staat ſei übrigens nicht Eigenthümer der Kohlengen 
und könne daher nur in offiziöſer Weiſe zu Gunften der MN 
interveniren. Man müſſe die Lage der Kohlengrubenar“ 
durch die Errichtung von Penſionskaſſen, durch Gewährung 7 
Aſſoziationsfreiheit und durch Syndikate verbeſſern. Wenn 7, 
fich aber mit den Rechten der Arbeiter billigerweiſe beſchäſen 
ſolle, ſo müßten die Arbeiter auch daran denken, ihre Pflach. 
thun. Nachdem noch Clémenceau und Lockroy darauf ! 
wieſen, daß es nothwendig ſei, die Gewiſſensfreiheit der An 
und deren politiſche Freiheit zu reſpektiren, wurde die von 
Konſeilpräſidenten verlangte einfache Tagesordnung mit 294% 
116 Stimmen angenommen. Marct brachte hierauf einen Zo 
ein auf Amneſtie für alle politiſchen Verbre 
oder Vergehen, mögen dieſelben durch die Preſſe oder in zé f 
lichen Verſammlungen begangen fein und beantragte bie “ 
lichkeit für die Berathung des Antrages. Auf Verlangen 
Miniſters des Innern, Waldeck⸗Nouſſeau, beſchloß, 
Kammer, ſofort in die Berathung des Antrages f 
Der Miniſter des Innern erklärte bezüglich der in dont 
Mines Verurtheilten, welche unwiſſende Menſchen aus A 
unterſten Volksſchichten ſeien, man könne wohl Milde üben I 
eine Amneſtirung werde nur nach Beruhigung der Gen 
eintreten können. Die gegenwärtigen Manifeſtationen und 7 e 
nationen, ſchließlich die Sprache gewiſſer Journale bewieſen 
der Zeitpunkt hierfür noch nicht gekommen ſei. Der n 
verlas darauf einige Auslaſſungen aus verſchiedenen ZA 
welche die alen 


Bemerkung: 
Die Kammer lehnte darauf den eg Kä 
gegen 83 Stimmen ab. Die Berathung der Int ation 
die Unruhen im Lyceum Louis le Grand iſt auf einen 
vertagt worden. 
Paris, 19. März. Der Senat genehmigte 229 00 
für die Gerichtsorganiſation in Tunis und vertagte ſich W. 
bis zum 19. April. 8 
Paris, 19. März. In dem Prozeß gegen a 
tour und Feder wegen der Union générale hat der a 
hof das Urtheil erſter Inſtanz, inſoweit es den beiden 1 
angeklagten falſche Angaben in Bezug auf Ziehungen un 
lungen und die Emiſſion von Aktien einer nicht regel Ga? 
ſtituirten Geſellſchaft zur Laſt legt, aufgehoben und bie dk 
nißſtrafe gegen Bontoux und Feder von je 5 Jahren e 
2 Jahre ermäßigt. Bezüglich der Geldbußen von je SI 
und der Hotten bewendet es bei dem Urtheil erfier Inſteh gd 
Paris, 20. März. In ber Deputntenkamnte , 
Dayrand an, ob es richtig ſei, daß die Regierung von 9 
von Frankreich zweihundert Millionen Fr. geliehen hab h 
Finanzminiſter erwiederte, er könne über die projektirten finn 
Operationen nicht ohne Weiteres Aufklärung geben, T 1: 
jedoch die Mittheilung machen, die Regierung mier, dé 
der Bank wegen Abſchluſſes eines Geſchäfts und zwar ` 
der Uebernahme von einhundertzwamig Millionen CHA 
rückzahlbar in ſechs Jahren mit ſechsmonatlichem oder Ba Di 
Zinstermin. Dayrand entgegnete, die Regierung habe éi , 
Anleihe abgeſchloſſen, wofür ein Geſetz erforderlich ſen d 
Finanzminiſter erklärte, die Obligationen ſeien der 5 
entnommen in Folge der Konſolidirung der Fonds er 
kaſſe. Er habe wegen dieſer Obligationen mit der Za 
handelt und dieſe Operation der Emiſſion von Schaßſcheg a 
gezogen. Die Kammer vertagte ſich darauf bis zum 13 
Saint Etienne, 20. März. In Folge der Ve 
eines Kohlengrubenarbeiters, welcher in einem Ka 
Skandal anfing, griffen etwa ſechszig Grubenarbe xw 
Gendarmen an und mißhandelten dieſelben ſo, daß die er 
von ihren Waffen Gebrauch machten. Ein Arbeit dë 
dabei tödtlich verwundet, mehrere andere verhaftet. : 
Bevölkerung herrſcht große Aufregung. déi 
Madrid, 20. März. In der Kammer erklärte den 
miniſter, er werde gegenüber den von Deutſchland bene 
50prozentigen Zuſchlagszöllen keine Repreſſalien, ſo e 
deutſche Produkte die Sätze anwenden, bie für Länder Jo. 
keine Konvention mit Spanien hätten. Dizromero 
er werde die Anwendung von Repreſſalien beantragen 
Deutſchland Zuſchlagszölle erhebe. 
Newyork, 19. März. Der frühere 
heit“, Moſt, hielt bei einem geſtern ſtattgehabten 
des Jahrestags der Pariſer Kommune eine Rede, ail 
ausführte, bie Kommune zu Paris ſei viel zu human“ — 
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d die Kommune der Zukunft werde ohne Rückſicht auf huma⸗ 
Are EN ag 
Lloyddampfer „Eſpero“ ift heute Morgen 
d EZ en Bach ue? aus raid a 
‚19. März. Die Hamburger Poſtdampfer „Wieland“ 
. — "find bier eingetroffen. 


Briefkaſten. 


. . K. Die Raumverhältniſſe unſerer Zeitung geftatten nicht, die 
de des Kultusminiſters in ihrem vollen Umfange zu bringen, auch 
d die Details, welche derſelbe anführte, unſeren Leſern größtentheils 
kannt, jo namentlich auch die Klunder'ſche Angelegenheit, die 
R jeinengeit eingehend erörtert haben. Wollen Sie übrigens die 
Miniſters gern nachleſen, ſo finden Sie vr? = d 
seg eier der „Köln. Ztg.“. „Nordd Allg.“ u. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in n 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redakt on keine Verantwortung. 


Wetterbericht vom 19. März. 8 Uhr Morgens. 
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Be RT went von Scan HA Ofpteugen, B. Zë, 

, e — 9 Gen, d 2 — „Smnexbelb leder Gruppe 


ke 
Dre wä, 


d e 
E 8 


— g 'orbme: V . amärt ben 
her Sü dreet eine neue Bevreſſen ge; dienen, welche da⸗ 
ai Luftbewegung mit Regenwetter verurſacht. Unter dem 
Si des hohen Luftdruckes über Sfandingoien dauert über Zentral: 
da die ſchwache, vorwiegend öſtliche Luftſtrömung bei trockenem, 
D vielfach nebligem Wetter fort, In einem Streifen, welcher von 
, Pyrenäen nordoſtwärts nach der ſüͤdlichen Oſtſeeküſte verläuft, hat 
dër Erwärmung ſtattgefunden, jo daß nur noch im nördlichen 
iſchland und Südbayern die Temperatur noch etwas unter dem 

A erpunfte liegt. Indeſſen an allen deutſchen Stationen hat die 
me die normale nicht erreicht. Deutſche Seewarte. 


Lelegraygiſch. Beirjenberigte. 


de a - AR: a Si. Kee EN Die Beſſerung von 
ien befeſtigte durchge 

8 a Wege EN 45˙2. — wi 2 Miener do. 170,80. K., M. 

T., Mheiniſche do. —. Ge, L Bit, K. M.⸗Pr⸗Antb. 

E . 1800 


J 
1 


1800er Looſe 
taatsı. 226,20 do. Oſtb.⸗Obl Zb 
"Eliiabethh. —. Nordweftbahn 1754. 
293. Lombarden 1213. Italiener 904. 
K Ru ent. e l. EL entr.⸗ 
to⸗Komm ener 
rer * Pr "te chtehrader —, 
= clan 115%, Türlen 123. 
E chluß der Bierg" 11. II Die 2675, Franzosen 2928. Ga⸗ 


Get SE Zu Orientanl. — III. Drientanl. —, 
d 
a. 19 Vietirn, Sozietät. Kreditaktien 


Ki 
o Geck 293, —.—.— 123}, Galizier 2634, öſterreich. 
rente —, Egupter 768, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
bardbahn 118, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbabhn Elb⸗ 
0 GE CH KEES a. ya 75%. II. Orientanleihe —. Böhmische 


WE Beie ) Gerüchtweiſe verlautet, daß 

Een, Seit lüirte . in den Verwaltungs⸗ 
1 berufen werden ſollen. Schluß ruhig. 

78, 15 8 100 8 * 5 eng u 

CC ariſche Goldrente proz Idrente R 

` ge Sp 86,65, 1854er Looſe "118,75. 1860er Looſe 

. er dose l Looſe 1090 00 3 55 50 SH ar. Prämien. 

„ Kreditaktien 303,75. Lee 1.20 arden 141,80, 

E 306,50. Kaſch. „Oderb. 1 Parbubiger 925 50. Nordweſt⸗ 

‚00, Glifabetbbahn 21700. "ae, 2785,00 Oeſterreich. 

Bank Türk. Looſe ——. Unionbank 118,00, Anglo 

117,00 Wiener Bankverein 113,00 Ungar. Kredit 304,50. 

e 58,50. Londoner Wechſel 119.75. Pariſer do. 47.45, 

e, 99,25. Napoleons 9,48. Dukaten 5.62 Silber 

. Zeg 58,50. c n 12187 Lemberg⸗ 

Kronpr.⸗Rudolf Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 


hy 
DL, 


ON 
Kat 2 aller 3000 
26,50, öſterr. apiergente 78,15, do. 
—— "ri ungar. Goldrente ——, do. 5 proz. Pas 
= Aproz. ungar. Goldrente 88,25, Marknoten 58,50, 
N Sr 9484, Bankverein 113,00, Anglo⸗Auſtrian —. Rubig. 
ien, 10. März. (Abendbörſe.) Ungariſche Kredilattien 


SC Kai gen 


. E 


309,25, öſterr. 5 800 un fen 
13350. elt SE, 2.78. Set 307%, er 27 „Sem. 
Se en 
—— 0 „10, 
ten 58,45, Napo be EN 113,75. Günſtig. 
8, 19 März. Saler ſe) Bewegt. 
roz. amortiſirb. Rente 82,70, Zproz. ** 81.325, Anleihe 
8 Si 5,124, Italien. bere, Mente 90,45, Oeſterreich Goldrente 
E Ben, be e E ig 1023, Apero ungax. Goldrenſe 751, 
0 Si Franzoſen 730.00, Sie Eiſen⸗ 

bahn tien 31 0,00, Sech, Prioritäten 8 Türken 1865 
12,125. Türlenlooſe 57.30, III. Drientanlei 

Credit mobilier 380,00, Spanier neue 9217 do. inter. —, Suez 
kanal⸗Aktien 2545,00, Banque ottomane 762,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1377,00, Egypter 383,00, Banque de Paris 1060, Banque 


descompte 540,00, Banque bopothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,22, 
proz. Nuance Anleihe —.—. 
gen 19. CH SN Spät. Italien. Rente 90,07, Gold 20,20. 
5 eh um auf London 234, II. Oriem⸗ 
Anleihe 923. GEI? 
London, 13 Nin 


* 102%, Italien. öprozentige Rent: 
894, Lombarden 123, oz. Lombarden alte 113, Zproz. do. neue —, 
1 Ruſſen de 1871 sii bvroz. e de 1872 874 Buren, rufen 
de 1873 864, 5 proz. Türken de 1865 113 en Zeeche 

1063, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. ke avierrente 

riſche Golt rente 744, kee Goldrente 


ber —. 
jr die Bank — heute 14. 000 Pfd. Sterl 
us der Bank Botten beute 84,000 dam Sterl. nach Holland. 
Newyork, 17. März, (Schlußturſe.) Wechſel auf Derun 944, 
Wechſel auf London 4,805, Cable Transfers 4.84, Wechſel auf Paris 
5,218, Zprozentige ſundun Anleihe 103}, 4prozentige fundirte Anleihe 
von 1877 120, Erie Bahn 37. Zentral . —.—. 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 1253, Fbicago⸗ und North Weſtern⸗ 


e Nes 
leicht, für Regierungsbonds 4, für andert Sicherheiten 


3 Dech 
Produkten⸗Kurſe. 
Bremen, 19. März. Petroleum. (Schlußbericht.) ® 
Standard white loco 7,90 bez., per 90 bez., per Mai 8,10 


per Juni 8,25 Br., per Auguſt Dezember 8,65 bez. 
Koln, 19. März. (Getreidemarkt.) Beer biefiger loco 19,50, 
loco 20,25, per März 19,40, per Mai 19,55, per 19.80 
oggen loko 14.50, pr. März 14,15, per Mai 14,20, per Juli 14.50. 
RR loco 14,00. Rüböl loco 39,10, pr. Mai 39,00, per Oktober 


dne 19. März. (Getreidemarkt.) U doco unver., auf 
1 ar ae 184,00 Br., 183,00 Gd., per Mais 
Sun 186,00 d., d. — E auf Termine 


Mai 4 Ca per Fim Jul LE Br. 
Kaffee ruhig, tee gering. — Petroleum feit, Standard white 
locd 8,15 Br. 8.05 Gd., oer März 8,10 Gd., per Auguſt⸗Dezember 


8,75 Gd. Wetter: 2 
28 


ien, (Getreidemarkt.) Weizen Früh 9 
Gd. 9.90 Br., e Bd 10,40 Gd., 10,45 Br. u — 1 9 
ahr 6,95 Gb., 7,00 Br. Hater pr. Frübjaht 6,95 Be 7,00 Br. — 


aik a or Mai⸗FJuni 6,75 Gd., 6,80 Br. 

März. Produkten markt. Weizen loko ruhig, per 
geck: 9.55 Gb., 9,58 Br., per Herbſt 10,10 Gd, 10,12 Br. 
ek per Frübjahr 6,48 Gd., 6,50 Br., es per Mai: var 6,30 CS 

32 Br. 2 pr. Augen 14 


Vroduftenmarft. "(sam 
25,25, April Eed VE 
ech E 6,50, 
50. — eng 9 Daraus SCH de ën 57,10, ver Eer 
57.50, per Mai⸗Juni 58,60, per Mai⸗Auguſt KK 10. — Rüböl feft. 
ver Pärz 105,75, oer April 106,75, per Mais Auguft 101,50, ver 


Sept. Get. 83,50. Spiritus feſt, per Mär! 55,00, ver April 54,75, 
ver Mai⸗Auguſt 53,50, per September⸗Dezember 52.75. — Wetter: 


Regneriſch. 

Paris, 19. März. Rohzucker 880 loco feft, 51,75 a 52.00. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm ver März 60,25, per 
April 60.75, per W 61,80, per Oktober⸗Januar 60,50. 

Antwerpen, 1 9. März. droen, Aer 195 . Rats 
ſinirtes Type weiß. loco 191 as 0 19} Br., ver Mai 

Br., per September⸗Dezember dr? 

Amſterdam, 19. März. Bancazinn CS 

Amſterdam, 19. März. Getreidemarkt. 3 Weizen 
Termine höher, pr. a 271, ‚ar Mai 276, Roggen loko und auf 
Termine unveränd., pr. März per Mai 169. Raps pr. Frübjahr 
417, pr. Serdft 30 S SN Ih 01 2 44}, pr. Mai 43 pr. Herbſt 37. 

Liverpool, 0 SZ Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muty⸗ 
maß licher Umſatz 10000 len. Ruhig. Tagesimport 8000 Ballen 


amerikaniſche. 

Liverpool, 19. März. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
10,000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ame⸗ 
rikaner ſeſt, Surats angeboten. Middl. amerikaniſche April⸗Mai⸗Liefe⸗ 


zung di, M Geisel 543, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 533, Nov.⸗ 
Dezember: Lieferung 544 d 
Havannazucker Nr. 12 23 nominell. Centri⸗ 


don, 19. März. 

fugal Cuba 

Wetter Ali 19. März An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 
er: 

London, 19. März. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Weizen, Hafer, Mehl und Mais träge, Gerſte, unverändert. Bohnen 
und Erbſen weichend. 

London, 19. März. Getreidemarkt (Schlußberüch th. 
Ruſſiſcher Weizen feſt. anderer ruhig, unverändert. Angekommene La⸗ 
bunaen ſehr ruhig. Mehl träge, eher billiger. Amerikaniſcher Mais 
bis 1 ah, runder 1 bis 90 sh., ordinärer Hafer k sh. billiger gegen 
voriger Woche. Gerſte ruhi 

London, 19 März. Die Gotische en betru e Bh im der Woche 
en Gere 056, 3 e e ac Ge Malyge erſt 20, 494, 3 ach 
en e e eng gerſte 
fur 10002 S4 533, fremder 44,966 Orts. Engliſches A 20. 235, 


5 

u 19. Marz Bei der am Sonnabend abgehaltenen Woll⸗ 
auktion waren Preiſe unverändert. 4 

Glas ze Le ën Roheiſen. (Schluß.) Be numbers 


Newyo BU bericht. Baumwolle in Newyork 
104, do. in New. len 94, Petroleum Standard white in Newyork 
* Gd. do. in Philgdelphia 84 d., rohes Petroleum in Reroedorl 
do. Pipe line Certifikates 1 D. 02 0. — Mehl 4 D. 
ole — SE Ent 20 A bo. pr. März 7 b. 19 
do. per ril 4.108 , Mai 1 29 ( 
Nals Glen) = SCH — Zuder (Fair refining de an. 11 


e, 19. Monz. 9% Uhr rar gees 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war era die 
Stimmung im Allgemeinen luſtlos. e 


W in ſehr ru Kilogramm 
gare ne ige, 120-1838213 80 eier Te Geh 40.18.10 
Notiz bez. — Roggen nur feine Qualitäten 
netto 12001270 bis 


feinſſer über Rot. — Är in matter eee, 
00 Kilogr. 12,00—12,30. M., weiße 14,00-15,%9 I. — Hafer 
ſchwach gefragt, per 100 Kilogramm 10,00—11 45120056 bis 13.40 
Mark, fein über Noti 


18.060,00 M. — Bohnen in feiter Haltung. 
bis 18,50 bis 19,00 M. — Luvinen 2 mu feine alitäten preis halte 
gelbe ver 100 Kilogramm 9,20—9,80—10,50 Mark, blaue 8, 

bis 10.00 Mark — Wicken ohne Aenderung, ver 100 Kiloar. 13,50 
bis 14.50—15,50 Mark. — Niege ſchwach zugeführt. — 
Schlaglein — — Schlaglein⸗ Saat per 100 
ilogramm 19,50—21,50—23,75 Mark. — Winterraps ver 100 
Kilogramm 3260—32.75—33,25 Mark. — Winterrüb fen 31.00 
bis 31,75—32,25 Mark. — Sommerrübſen 28,00 —29,50 30,50 
M. — Leindetter 19,50—22,00—24.50 M. — Rapskuche 


Feng ECH gefr: ap 
2 E, leefamen ſchwach angeboten, rotdes 
2 weder 


eiss UGC 
Poſen, 20. März. 

Mylius Hotel de Dresde. Gutsbeſitzer Holzthiem 
Toniſchewo, Nur anner v. Willich aus SCH d We % WË 
Meyer aus Oſtrowo, Dom. Pächter Materne aus Cheallomo Ce SEN 
v. Muellern aus Sofino, die Kaufleute Mommelsheim aus Aachen. 
— en dë Mainz, Worms aus Berlin, Bacher aus Leipzig, Laufs 
au el 

Julius Buckow's Hotel de Rome. Die Kaufleute 
Wolff aus Nürnberg, Weil aus Karlsruhe, Schneider, Grunwald und 
Michel aus Berlin, Pfeiffer aus Breslau. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 20. März. de Börjenberidt.] - 
Spiritus (mit Faß.) Gelünd. 5000 Liter. Ründigungsvreis 50,50) 
per März 50,50, per ech) 50,70, per Mai 51,10, ver Juni 51,70, pex 


Juli 52,30, per Auguft 52,80. Loco ohne Faß 51,00. 
ofen, 20. März. (Börſendericht. ] f 
Spiritus, fou, GC eg —,—, Liter. Kündigungspreis —.—) 
per März 50,60 bez., per April 50,70 bez. Br., per Mai 51,20 | 


per Juni 51.80 Br., per Juli 52,49 bez. Br. 5. per Sud 52,70 
— obne Faß GÉI Ze 3 85 


Vörſen- Telegramme. 


— matter ot. Not. v. 18. 
1 500 183 25 loco 52 52 80 
Sentember-Dftober 193 188 25 April-Mai 52 60| 52 90 
goen Hau i⸗Auguſt 54 70 55 — 
Som: Hegi 135 50136 75 Auguſt⸗September 55 — 55 20 
136 751138 — oe der ee 54 10) 54 30 
September⸗Oktober 143 — 144 50 
Nüböl befeſtigend Safer K 
Do See fe ber 63 80 68 30 Sandi ter Stagen 70 160° 
1 Roggen 
Spiritus fl Kündig. piritus 3 — 


a E. St.⸗Pr. zi GE: 


8⸗Gn.- a e DEE a, Bod.⸗Kr fob. 83 25 83 10 
Ki 5 10 25,101 75], Präm-⸗Anl 1866135 — 134 40 
ZER 8h. E. A 100 90 100 90 L Propinz.⸗B., A119 751119 75 
e sa 248 594 8 75 verk 2 BA. — — 
Rn, dolf = » 70 30) 70 10 nd pritfabrü 71 75 72 25 
SE e — 66 90) 66 75 149 501149 60 
74 —| 73 60 SE Pant Wet. 188 voll 


54 50 

Gr WE, 75 80 75 — DiskontoKommandit201 751199 75 
Ruf, al Anl. 1 EN 5 an Königs⸗Laurahütte 132 501131 10 
ortmund. St» Pr. 98 — 97 10 

kom enge 500 - -- Ze 546 50 8 7 


132 25131 50 Rufiibe Banknoten 203 800203 60 
2 ECH = Anl. 102 101102 10 Ruff. 8 87 50 87 25 
ener Pfandbrieſe100 90 100 80 Poln. 5% Pfandbr. 63 50 63 40 
80 EE Rentenbrieſe101 101101 10 | Boln. e E, 55 40) 55 40 
— Banknoten 170 901170 90 Oeſter. Kredit⸗Akt. 545 501554 50 
Oeſter. Goldrente 83 39] 83 — Staatsbahn 589 501587 — 
1860er Looſe 120 500120 40 | Lombarden 247 — 246 — 
9) 40| 90 25 Jondſt. feſt 
SG, Anl. 1880103 25|103 40 
Stettin, den 20. März. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 19 Not. v. 19. 
Weizen unverände September⸗Oktober 63 — — 
April⸗Mai 187 —187 50 Spiritus flau 
Mais‘ 188 —|188 50 loco 52 300 52 50 
Juni⸗Juli 189 501190 — zu 52 800 52 50 
Roggen unver April Mai 52 60 53 — 
Aprıls Mai 132 501133 — ig 80] 54 30 
Mai⸗Juni 135 —135 — | Petroleum 
Gen 137 —|137 50 loco 890 —|890 — 
Nüböl m est en 
E April⸗Mai — zech ze zg 
pril⸗Mai 76 — 76 — 
Die Annahmeſtellen für die Sparkaſſe ſind in folgender Weiſe für 


den Verkehr geöffnet: 
Ban Bette Nr. I. Cigarrenfabrikant Krauſe, 
Alter Markt Nr. 56. 
Vormittags von 9 bis 1 Le 
Nachmittags CN 3 bis 8 U 
eebe Nr. II. Stadtrath Anuuf, ebeichöftr. Nr. 28. 
n Wochentagen Gd Zen) dE 1 U, E 
t r. 
„ III. E. Note ( ecker ! ſche 
Annahmeitelle Nr e e Nr. 175 Sofbn 
Im Sommer an = 1 Bocenlaen non 7 Uhr Morgens 
bis 
Im Winter an SS Kee, dom 8 Uhr Morgens 


Au Sonntagen, mit Ausnahme der hohen Scan während bei 
ganzen dom Vormittags von 8 bis br. 


die Derwaltungs-Deputation der ftädtiſchen Sparkafe in Poren 


Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, am 19 Manz Mittags 1,24 Meter. e 
20. Mor 1% 


gen E ! 
D 20. D Mittags 1.26 u 3 E 4 


Berlin, Wind: RD. Sen, volnifäer — Bau. gelber jälefer — hast 
Wetter: Gan mm — fr | EA. op 
EE Dag ege, De, vw blieben 0 7 dë NOS, 1 EE d 32575 75 der Mai⸗Juni 70 Mie der Jun. J 2775 SR. April⸗Mai 27.25 8 
ihn doch nicht; dazu war Offenbar bie But aber flau ſtimmten | 190,75—190, Pe uli EE 14 e EE Rartoffelftärte pro 100 Kilo 
genug. Wein? wéi freunblich | Dftober — be. 2 Geflimdigt — She Nun 55 Reese er Bieten Mt 1600 — et 
> 15 en; me A feinen Gattungen beachtet, Kilogramm. at — Ztr. Kündigun bene Ce inkl. Sac 28 8 r. 0 and 1 per 1 
eg, imverkehr zeigte Dé anfängt wurde wenig BS gengen e Kee 
frage in Zoe entſprechender Ordres auf fi ig rn Nach⸗ ser Hammer 000 Kilogramm Iofo 115—138 nach £ witz bez Leg bez. fi 20,10 —20.05 bez. und e 
er EE Raddem er See SR ab Bahn SE E E 1 x 5 5 P 00 2570 = ee 
gs bedeutende Begehr befriebi n für en 720 M., per Ce u. 1 24,50, Nr. 0 24,25—2 D 
und ſchloſſen faſt alle Termine mit een, Sien dë Tendenz | be eh der Rat 136,75-—136,5 bez., DR Nr r 1115 5 April 21, e 24.25 —22,50, Nr. 
ko⸗Roggen hatte bei 2 gen Notiru Cam t, ver Juni⸗Juli 140—139,75 bez., per Juli 1 8,25 25-137. 75 1 19, CSS 7 Feine Marken über Notiz 1.25 —20, 25, Nr. 0% 
kaum veränderten Preiſe Der Ter Angebot nemlich guten Umſatz uguſt⸗September —— bez., per b Sestenber di b 1425 Z per Rub öl per 100 Kilogramm lofo mit SE — 
eee EN FE e een . W per 1000 Eier > a. ‚ver, WW Monat und der Mär Mil O zal 
und drückten ſich di erten fanden nur ſchwerfällig Erledi Gerſte ver 1000 Kilo per 1000 Stiiogr. Mai 787 778,8 ber., per M «April — bezahlt, per 
— e, Lenin We e e Rieimigfeiten: BAAR , A ee Seotembersüttober 6260 5 Gabe 
er e K . eine Veränderung gegen dieſen b dona per 1000 Kilogramm loko 115—150 nach Qualität, Faß in Hallen von 100 (Standart white) per 2 00 Kilogr. wi 
Roggenmehl Le Keng un Wau, und riger 121-125 abfollender a we EN a Ni mittel bo. de E E Cap — P ver dieſen Monat 24 
Dë KA bö - wenig belebt, aber ß. Za, er BI 122 5 2122 be — Fun do. 136 ab is d. bez, ert ber GC Mai 8 ei 1 832 8 — Zentner. bel, zer Soit 
als vorgeſtern. Petrol etwa * z., per Mai⸗Juni 123,5—123 be „Mai | Veto iter a 100 Prozent = ? éi 
Spiritus, eum voll behauptet. Gekündigt — Zentn 3 per, BT 5 1 0 one Faß 52, ES bezahlt, I 10,000 Liter 
niedriger, Be EN uses Ges. Bo Bedarf zugeführt, notirte Erbſen ee Magen SE er al Gi Sec e * ee 8 be, mit dag 
fationö-Vertäufe und konnten ſich auch | He ziemlich ſtarker Realis Kilogramm nach Qualität. Futterwaare 15145 ge Se SS und per Win, April 52,7 nom, — f el io Dé Eat 
E Ap uch Schließlich nicht im Geringften Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brut 542 ber, per Jul Auen 55555 fait, fer EE 
` eizen per 1000 Kilogramm loko 1 und per dieſen Monat 26,50 15 to inkl Sack. bs bis 55,255 3 de et —55 bez., per Sand Se 
nach Qual., mittel — bez., weiger sel — a . Dart Fun 27, e 3. pe Jun Ja 2,8 per April⸗Mai 27,25 M., per Mai: | — Ken = ber per September ⸗ Oktober Wim, ber 
Fonds⸗ und Akti - ne Eege ver 100 Kilogram brutto inkl. 
. ee Anlagen . bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche folide | N 
eutige Börſe eröffnet ‚ und fremde, feſten Zins tr olide ] Noten als behaupt 
Sala be en die Courſe fegten auf foetulatinen © Ae gege ei E beſſer Heilen. Papiere konnten ſich gut E st nennen. et, Ungariſche Goldrente und Jtaliener als dë 
er übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei | ländiſche GE, eh und ML waren feſt und ruhig; Di 


fa theilweiſe noch et 
Zons ent Mel ungen, rg den — — aa, een — Der Be skont wurde 
mmendem Ein orlagen, d on wurde m — } 
— 1 = Gefeäft und Umfähe geg HE Ee g Bn es dag ne = e Ets, E ee denten ine ent d d * 3 1 
en e⸗ ere Ber re i 
Umrehnungs-® = Sa es feinen: E ’ Mania. Di enbnönetien waren fe und min; Ge 
bier Ze ze ENT = en. 1 Gulden öfter, "aa tan Ruſſiſche | und ziemlich Gg Südbahn. Eokfiëe Devifen x. Ke | 
Wechſel — Mark Banco — 1.50 Mark. "e ar en ſüdd Währung = 
geng, 100 f. . SR . Ane nkiſch. Bone. . 20 Mark. Livre Sterling. ang ei 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Mark. 
Satz 5 * S R | wie 1 1 dr: Aktien. e 10275 6 Nan At. B. (Elbeth. 5 | 87,25 V PNordd 8 
Bee 1.8 T3 wt, Looſe — 48,00 nden pro 1881. do. Lit. B. Wéi Fre eg — ee 
an 100 98 2.9 N Zap 15 | 90.20 = 1 vd Lt e Belp ft ne 40 10500 © Saen e | 8175 © en 1 25 10 4700 % 
Wäbr s T. 17070 K. do. Tabacs⸗Obl. “ Berlin Dreen 9 1215,50 bi de i Ae 4410920 8 Sof. Bahn 1005. e000 m9 
91 100 9 8 6 202.80 Def. Gold Rente 4 | 83,00 epp go | 0, 58 10 ( J f G. wa ! G0 KK SE E m 
42 0. 0510 N bo. Je dente t 650 doc Jaren 4 10510 A bo. Sit. B wen 4100 8 em ME ng a ung 
Geibforten und Manfuoten. | de. Sung egg 66,70 Horten Gan 2 | 9770 ih gert. H. H. V., EE „ . 9. 85 
Sovereigns pr. St. | 20.39 50 do. 250 Fl. 1 bz Falle⸗Sor. Gub. 0 27,30 chat B.⸗Schw.⸗F. D. EH. F 1.50 B Theißbahn 5 85˙50 E 10 ener Prov. 71 19.75 ® 
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